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Pariſer Hrief
on unſerem Spezial Korreſpondenten

Paris 19 Februar
Was lange währt wird endlich gut oder auch nicht Das Geſetz

über den zweijährigen Heeresdienſt iſt im Verlauf von drei Seſſionen
nicht beſſer und erſt recht nicht gut geworden Man merkt ihm immer
noch ſeinen Urſprung an Bekanntlich entſtammt es dem Reformeifer
eines Jrrenarztes des Senators Dr Rolland der den Entwurf in den
hinterlaſſenen Papieren eines ſeiner Patienten gefunden haben ſoll Ob

terer von Hauſe aus Militär war erſcheint zweifelhaft aber ſicher iſt
daß alle Militärs welche Gelegenheit fanden ſich über die Vorlage zu
änßern in ihr den Anfang vom Ende der franzöſiſchen Wehrfähigkeit er
blicken Auch die Gegenpartei trägt keine große Begeiſterung zur Schau
Die Sozialrevolutionäre vermiſſen in der Neuerung manches was ihnen
wünſchenswert wenn nicht unentbehrlich däuchte Sie beklagen aufrichtig
den Starrſinn der Senatoren die mehr als einen erträumten Fortſchritt
verhindern indem ſie die Kammerbeſchlüſſe in verſchiedenen wichtigen
Punkten umſtießen Man erinnert ſich daß die Vorlage zuerſt im Senat
durchberaten dann ſeitens der Deputierten amendiert und hierauf vom
Senat revidiert wurde der die Amendements des andern Hauſes größten
teils ausmerzte um ſeinen eignen Originaltext ſo weit wie möglich wieder
vberzuſtellen Wenn jetzt die Herren im Palais Bourbon es ebenſo machten
müßte das Geſetz zum dritten Mal in den Luxembourg Palaſt zurückkehren
wo es vielleicht neuen Abänderungen unterliegen oder ganz ſtecken
bleiben würde

Das wäre nun doch ein Strich durch die Rechnung der Radikalen und
Sozialiſten Uebers Jahr finden allgemeine Neuwahlen ſtatt und man
kann ſich vor dem Lande nicht ganz mit leeren Händen präſentieren Der
Volksvertreter der ſein Mandat erneuert zu ſehen wünſcht wird als
Frucht ſeiner vierjährigen Tätigkeit im Parlament irgend eine poſitive
Leiſtung vorzeigen müſſen nicht nur Beſchlüſſe gegen Klöſter und Kloſter
ſchulen An Ermäßigung der Steuerlaſt iſt nicht zu denken mithin bleibt
die Erleichterung der perſönlichen Militärlaſt das einzige Geſchenk das
dem Wähler zu bieten wäre Der Franzoſe iſt und war
von jeher kriegsluſtig aber kaſernenſcheu Der allgemeinen
Dienſtpflicht iſt er ſchon längſt überdrüſſig des dreijährigen
Dienſtes noch mehr namentlich ſeitdem er in Deutſchland für
einen Teil des Heeres die zweijährige Präſenz bei der Fahne eingeführt
weiß Jm Bewußtſein ſeiner politiſchen und intellektuellen Ueberlegenheit
ſieht er nicht ein weshalb ein Republikaner wie er ein ganzes Jahr
länger Soldat ſein ſoll als jeder erſtbeſte deutſche Untertan Was der
plümpe Deutſche kann das kann er erſt recht er kann es ſogar viel beſſer

Deshalb verlangt er den zweijährigen Dienſt für jedermann und bei allen
Waffengattungen und der Jrrenarzt Rolland trägt dieſem nationalen
Gleichheitswahn Rechnung indem er als Grundlage ſeines Geſetzentwurfes

Donnerstag den 23 Februar 1905

der Alten daß zwiſchen der endgiltigen Verkündung und der praktiſchen
Anwendung des Geſetzes eine einjährige Vorbereitungs und Uebergangs
friſt gewahrt bleibe während die Kammer auf unverzügliche Durchführung
der Reform drängt Ständen die Neuwahlen noch in weitem Felde ſo
würde die Linke im Palais Bourbon es gewiß in aller Seelenruhe auf
einen Konflikt mit dem Senat ankommen laſſen und die Amendements
desſelben ihrerſeits amendieren Davon raten jedoch die Führer der alten
Blockmehrheit aus Gründen der Opportunität ab Jaurés proklamiert
die Notwendigkeit zunächſt und vor allem die Errungenſchaft des zwei
jährigen Dienſtes in Sicherheit zu bringen die Vorlage in der Faſſung
des Senats womöglich ohne Diskuſſion zu beſtätigen und ſpäter durch
Sondergeſetze oder gelegentlich der Budgetberatung durch Einſtellung oder
Streichung gewiſſer Kredite die Mängel zu beſeitigen die dem großen
Reformwerk leider immer noch anhaften Und ſo wird es vorausſichtlich
auch kommen Uns Deutſchen kann dieſer neue Kulturfortſchritt der Fran
zoſen zu lehrreichen nnd erfreulichen Beobachtungen dienen

Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

g Berlinu 21 Februar
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die am vorigen Sonnabend wegen

Beſchlußunfähigteit des Hauſes ergebnislos gebliebene namentliche Ab
ſtimmung über den Antrag auf Verweiſung des Toleranz Geſetz
entwurfs an eine Kommiſſion Der Antrag wird mit 153 gegen
113 Stimmen bei einer Stimmenthaltung angenommen Es folgt die
erſte Beratung des vom Abg Auer Soz und Gen beantragten Geſetz
entwurfs betreffend die Errichtung eines Reichsarbeitsamts desgl
von Arbeitsämtern Arbeitskammern ſowie von Einigungs
ämtern Jn Verbindung damit werden beraten eine Reſolution Paaſche
ntl und Gen betr Errichtung eines Reichsarbeitsamts und eine Reſolu
tion v Chrzanowski Pole und Gen betr Errichtung eines Reichsarbeits
amts Arbeitsämtern und Arbeitskammern

Abg Thiele Soz empfiehlt den Antrag ſeiner Fraktion in längeren
Ausführungen Das Zentrum hat ja ſchon anfangs der 90er Jahre einen
Antrag eingebracht aber es unterlaſſen ſeine ganze Kraft dahinterzufſetzen
Die ſegensreiche Wirkung ſolcher Arbeitsämter und Kammern würde ſich
ſicherlich auch bei dem Ausſtande im Ruhrrevier herausgeſtellt haben falls
ſolche Aemter ſchon beſtänden Jnſofern trifft auch die Regierung eine
Mitſchuld an jenem Ausſtande Der gegenwärtige Entwurf enthätt jeden
falls nichts was der Regierung unannehmbar ſein könnte Das einzige
was ihn ihr unannehmbar machen könnte iſt daß dadurch die bisherige
Rechtloſigkeit der Arbeiter beſeitigt wird Alle übrigen großen Jnduſtrie
ſtaaten haben den Arbeitern bereits eine geordnete Jntereſſen Vertretung

Lutetius

den Satz annimmt jeder junge Mann wird Soldat und dient zwei Jahre
lang als Gemeiner einerlei zu welcher Waffe er ausgehoben wird einerlei
welche Vorbildung er mitbringt einerlei welche Fa milienverhältniſſe er
hinter ſich läßt einerlei welchem Berufe er ſich ſpäter widmen will So
iſt es denn auch in beiden Kammern mit gewaltiger Mehrheit beſchloſſen
worden im Senat vor anderrhalb Jahren mit 214 gegen 41 Stimmen
und vor etlichen Tagen bei der erneuten Beratung ſogar mit 232 geger
37 Stimmen Vergebens warnten Fachmänner wie der ehemalige Kriegs
miniſter General Billot vor dem ausſichtsloſen Verſuch binnen zwei Jahren
einen tüchtigen Kavalleriſten einen brauchbaren Kanonier oder einen
kundigen Genieſoldaten auszubilden vergebens wieſen verſtändige Ziviliſten
auf das Einmaleins auf das progreſſive Sinken der Bevölkerungsziffer
und der Rekruten zahl kurzum auf die mathemathiſche Unmöglichkeit hin
mit zwei Jahrgängen die geſetzlich vorgeſchriebene und techniſch notwendige
Effektivſtärke zu ſichern an der ſchon jetzt bei Verwendung von drei
Jahrgängen alljährlich mehr als 90 000 Mann fehlen Dieſe letztere
Konſequenz der ſogenannten Reform wird zweifellos gleich nach deren Ver
wirklichung die kläglichſten Erſcheinungen zu Tage fördern und zur An
wendung der bedenklichſten Heilmittel verleiten An die Kriegstüchtigkeit
der zweifährigen Vaterlandsverteidiger glauben ſelbſt die Urheber des Ge
ſetzes nicht ſo wenig wie an ausreichende Ergebniſſe der alljährlichen Aus
hebung Um nun dennoch die Lücken in der Friedenspräſenz zu füllen und
gleichzeitig dem ungenügenden Drill nachzuhelfen ſoll in jeder tattiſchen
Einheit Kompagnie oder Schwadron ein ſtarker Stamm erprobter
Berufsſoldaten unterhalten werden man will aus Kapitulanten der ver
ſchiedenen niederen Grade einen feſten Rahmen ſchaffen der die Zwei
jährigen zuſammenfaſſen und ſtützen würde Nun iſt vorauszuſehen daß
ſich einerſeits der Fehlbetrag an Rekruten von Jahr zu Jahr ſteigern und
andrerſeits die Nachfrage nach Kapitulanten in demſelben Verhältnis er
höhen wird Das Gleiche wird natürlich betreffs der Anwerbeprämie der
Fall ſein ſo daß die Republik vor der Gefahr ſteht ſich mit einem immer
koſtſpieligeren Militärbudget finanziell zu ruinieren und dabei allmählich
wieder ein Söldnerheer heranzubilden mit deſſen Hilfe ihr früher oder
ſpäter ein Pronunciamento General den Hals umdreht Jndes alle der
artigen Argumente wie eindringlich ſie auch betont wurden haben auf
unſre Radikalen nicht den geringſten Eindruck gemacht trotz aller hier ge
kennzeichneten Grundfehler iſt die Vorlage in beiden Häuſern mit gleichem
Eifer durchgebracht worden

Jetzt alſo kommt ſie zum zweiten Mal aus dem Senat zurück an die
Kammer Was den Gegenſtand der Kontroverſe zwiſchen den beiden
Häuſern bildet ſind im weſentlichen vier Fragen betreffend 1 die Dienſt
pflicht der Studierenden 2 die Dauer der Reſerve und Landwehr
übungen 3 die Dienſtpflicht der algeriſchen Rekruten 4 die Jnkraftſetzung
des Geſetzes überhaupt Die Kammer in ihrem blinden Radikalismus
hatte die geringfügigen Vergünſtigungen die der Senat den Zögungen
gewiſſer höchſten Lehranſtalten bewilligen wollte ihrerſeits unterdrücken zu
müſſen gemeint ſo zwar daß ſelbſt die künſtigen Offiziere die
ſich auf den Gymnaſien für den Eintritt in die Kriegs
akademie von Saint Cyr vorbereitet hatten nach beſtandener
Aufnahmeprüfung erſt einmal wie jeder Ackerknecht ihre zwei
Jahre als gemeine Soldaten abdienen und in Reih und Glied
ihre wiſſenſchaftlichen Vorkenntniſſe verſchwitzen ſollten bevor ſie wieder
die akademiſche Schulbank einnehmen und Leutnant ſtudieren dürften
Wenn man den Söhnen der gebildeten Stände im Voraus die Milttär
karriere verleiden und das Oſſizierkorps überhaupt auf den Ausſterbeetat
ſetzen wollte ließ ſich zu ſolchem Zweck gar nichts Sinnreicheres erfinden
als dieſe Gleichmacherei Der Senat hat derſelben allerdings nicht zuge
ſtimmt ſondern ſeine früheren Beſchlüſſe dahin wiederhergeſtellt daß di
Kandidaten für Saint Cyr und ebenſo die der Polytechniſchen Hochſchule
aus der bisher bekanntlich die Mehrzahl der Aruillerie Offiziere hervor
ging vor dem Eintritt in die genannten Anſtalten ein Jahr nicht zwei
als gemeine Soldaten abdienen müſſen Weniger gut ſollen es die Zög
linge der übrigen Staatsakademien haben nämlich die des Philologiſchen
Seminars Ecole normale der Forſtakademie der Bergakademie der
Techniſchen Zentralſchule ſowie der Hochſchule für Brücken und Straßen
bau Alle dieſe künftigen Gelehrten ſollen ihre zwei J
Glied abbüßen nur mit der Milderung daß das eine Jahr vor das
andere nach der akademiſchen Lehrzeit zu abſolvieren ſei Die jungen
Franzoſen aus Algerien wollte die Kammer gleich den Rekruten des kon
tinentalen Frankreich zu zweijährigem Dienſt verpflichten Jm Jntereſſe
der Koloniſation bewilligt ihnen der Senat die Ausnahme des einjährigen
Dienſtes Um auch die eigentliche Wählermenge die bereits der Kaſerne
entrückten Jahrgänge mit einer demokratiſchen Wohltat zu erfreuen hatte
die Kammer die Uebungszeit der Reſerviſten von 28 auf 15 Tage redu
ziert und die Landwehrübungen die bisher eine 13tägige Rücktehr zur
Fahne erforderten einfach aus dem Programm der militäriſchen Aus
bildung geſtrichen Jn beiden Punkten will der Senat die beſtehenden

ahe in Reih und

gegeben Deutſchland iſt der einzige Jnduſt rieſtaat in dem es hieran
noch fehlt Einſt beklagte ſich Graf Poſadowsky daß die Sozialdemokraten
einen Staat im Staate wollten Heute macht der Regierung eine andre
Nebenregierung Kopfſchmerzen Hat doch ein Vertreter dieſer Nebenregierung
neurich einen Miniſter abgetanzelt ſo wie kaum ein Miniſter ſeinen Bureau
Chef abkanzeln würde Dem Kapital hat man ſchon unendlich viel gegeben
nun ſoll man endlich auch den Arbeitern ihr Recht geben Beifall bei
den Sozialdemotraten

Abg Patzig utl Mit den kraſſen Schilderungen des Vorredners
iſt der Sache nicht gedient Die vorhandenen Organe haben uns an
Material bereits genug geliefert aber ſie ſind zu vereinzelt und müſſen
daher zu einer Reichsbehörde zuſammengefaßt werden Darüber beſteht
wohl auch im Hauſe Einigkeit Ein Arbeitsamt iſt nötig als eine Ab
teilung im Reichsamte des Jnnern um alles ſozialpolitiſche Material zu
ſammeln und zu bearbeiten Die Kapitel Ueberſchriften des ſozialdemo
kratiſchen Geſetzentwurfs akzeptiere ich als Material für ſpäter aber den
Jnhalt nicht denn derſelbe führt uns zu ſehr in den ſozialiſtiſchen Zu
kunftsſtaat Einſtweilen empfiehlt ſich das Reichsarbeitsamt Die Kammern
können noch vorbehalten bleiben

Abg Kulerski Pole befürwortet die von ſeiner Fraktion eingebrachte
Reſolution

Abg Trimborn Ztr Jndem ich die Angriffe des Abg Thiele
auf das zZzentrum zurückweiſe muß ich bemerken daß darin wieder nur
ein Beweis dafür liegt daß die ganze Art und Weiſe wie die Sozial
demokratie die Sozialpolititk betreibt lediglich als Bleigewicht wirkt Das
Zentrum hat ſich ſtets durch entſprechende Anträge für die ee von
Arbeits und Einigungsämtern intereſſiert Und gerade eine Jnterpellation
des Zentrums im Vorjahre iſt es geweſen bei deren Beantwortung eine
erſte Zuſage der Regierung erfolgt iſt Auf die Materie gehe ich heute
um ſo weniger ein als ja im nächſten Jahre eine entſprechende Vorlage
zu erwarten iſt
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Freunde zu die polniſche Reſolution dagegen können ſie nicht ohne
weiteres annehmen Hort hört bei den Sozialdemokraten und Heiter
keit Gegenwärtig iſt es das richtigſte die letztere Reſolution als
Material zu überweiſen Dem ſozialdemokratiſchen Geſetzentwurie werden

wir bei der zweiten Leſung diejenige Behandlung angedeihen laſſen die er
verdient

Abg Pauli konſ lehnt namens ſeiner Freunde alle Anträge ab
weil die Regierung ja doch in abſehbarer Zeit eine Vorlage einbringen
wird Jetzt iſt die Sache noch nicht ſpruchreif das wird ſie erſt ſein
wenn die Vorſchläge der Regierung vorliegen

Abg Mugdau fr Vp An der Notwendigkeit der Arbeitskan
iſt nicht zu zweifeln Die Arbeiter haben ein Recht darauf Allerdings
ſcheint Herr Thiele den Wert ſolcher Kammern für die Arbeiter zu
ſchätzen Denn wie die Handwerker und auch die Aerzte Kammern zeigen
leiſten ſolche ſtaatlichen Organiſationen nicht mehr als die freien Or
ganiſationen Merkwürdig iſt daß die Sozialdemokraten nicht Arbeiter
ſondern Arbeits Kammern fordern Denn was kann den Arbeitern daran
liegen in der Kammer mit Arbeitgebern zuſammenzuſitzen Der ſozial
demokratiſche Entwurf hat vielfache Mängel Das Reichsarbeitsamt muß
eine ſelbſtändige Behörde werden losgetrennt vom Reichsamt des Jnuern
Jedenfalls iſt es richtig die Arbeiter in Kammern ſelbſtändig walten zu
laſſen denn gerade dann werden ſie um ſo eher der ſozialdemokratiſchen
Führung entwachſen Die nationalliberale Reſolution nehmen meine
Freunde an die beiden anderen ſind der Regierung als Material zu
überweiſen

Abg Raab Antiſ Jch erblicke gerade darin daß der ſozialdemo
kratiſche Entwurf nicht Arbeiter Kammern vorſchlägt wie dies noch un
längſt die Sozialdemokraten in Hamburg getan ſondern Arbeits Kammern
einen Fortſchritt in der Erkenntnis der Arbeiter Wir werden die national
liberale Reſolution annehmen und der Ueberweiſung der beiden anderen
als Material zu ſtimmen

Abg Pachnicke freiſ Vp vermißt noch eine ausreichende Klärung
über die Frage des Reichsarbeitsamts Soll dieſes nur eine ſozialſtatiſtiſche
oder eine ſozialpolitiſche Zentralſtelle ſein Dem Antrage Paaſche kann
man zuſtimmen weil dieſer nur eine ſozialſtaliſtiſche Zentralſtelle will
Der polniſche Antrag geht dagegen weiter indem er ſich das Reichsarbeits
amt denkt als Zentralbehörde ſür Ausführung der Arbeiterſchutzbeſtimmungen
Und das ſchafft Verwirrung da für dieſen Zweck ſchon Zentralorgane be
ſtehen Daher beantrage ich Ueberweiſung der polniſchen Reſolution an
den Reichskanzler als Material Die Einzelheiten der ſozialdemokratiſchen
Reſolution wird man zu erörtern Gelegenheit haben wenn erſt die ange
kündigte Regierungsvorlage da iſt Einſtweilen ſage ich nur daß mir per
ſönlich die gemiſchte Arbeitskammer wiltkommener erſcheint als die M
beiterkammer weil das Zuſammenarbeiten die Unternehmer und Arbeiter
einander nähert und weil die gemiſchte Kammer auch mehr Gewicht hat
bei der Regierung

mernter

uber

Einrichtungen als unentbehrlich beibehalten Endlich verlangt der Rat

3 Beilage zu Nr 46 des GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis
Abg Erzberger Ztr hält auch die gemiſchten Kammern für dat

zweckmäßige

Abg Bebel Sozdem legt in einem Schlußwort dar wie ſeine
Freunde mit ihrem Reichsarbeitsamte ein ReichsArbeitsminiſterium ſchaffen
wollten Das ſei allerdings etwas ganz anderes als die nur ſtatiſtiſche
Behörde der nationalliberalen Reſolution

Nach einem Schlußwort des Abg Patzig natlib wird die Reſolution
Paaſche angenommen die polniſche Reſolution wird dem Reichskanzler als
Material überwieſen

Mittwoch Dritte Leſung der Handelsverträge

Preußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Abgeordnetenhaus
s Berlin 21 Februar

luf der Tagesordnung ſteht der Kultusetat Abg Dr Arendt
frkonſ beantragt die Regierung zu erſuchen eine Gedächtnisfeier des
100 Todestages Schillers in allen öffentlichen Schulen herbeizuführen
und die Mittel hierfür bereitzuſtellen

Abg Graf Wartensleben konſ tritt für die Aufbeſſernng der Ge
hätler der evangeliſchen Superintendenten und Geiſtlichen ein

Abg Friedberg natl wendet ſich dagegen daß nach einer
Erklärung des Miniſters vom 21 Januar 1905 Schülern höherer Lehr
anſtalten die Teilnahme an Uebungen der Marianiſchen Kongre
gation en geſtattet ſei die nicht der Vorausſetzung entſprächeu welche
der Miniſter im vorigen Jahre aufgeſtellt habe wonach die Uebungen
vom Religionslehrer der Lehranſtalt geführt und unter der Leitung des
Direktors ſtattfinden ſollen Die fetzige Haltung des Miniſters
ſpreche alſo ſeiner vorjährigen Erklärung Redner erklärt er möchte ſich
noch über eine zweite Frage äußern über die Bewegung für die akade
miſche Freiheit Er wolle aber dieſe Frage erſt beim Kapitel Univer
ſität erörtern von dem Geſichtspunkt aus daß in der Budgetkommiſſion
eine Aufklärung gegeben worden die nicht als zutreffend anzuerkennen iſt
Es ſei da geſagt worden daß in Hannover der Friede wiederhergeſtellt
ſei während man heute leſe daß Maßregelungen erfolgt ſind

Miniſter Dr Studt entgegnet Für die Zulaſſung von Marianiſchen
Kongregrationen die an Gymnaſien eingerichtet werden ſollten ſeien bei
ihm im ganzen ſechs Anträge eingegangen Außerdem ſeien noch drei
Anträge eingegangen welche Vereinigungen betreffen die außerhalb der
Schulen ſich bilden ſollen Jn allen Fällen habe er bis jetzt noch keine
Genehmigung erteilt weil gewiſſe Vorausſetzungen dafür noch nicht erfüllt
find Das ſei das ganze Ergebnis das ſo ungeheuren Lärm verurſacht
hat Jn den Fällen die der Abg Dr Friedberg im Auge hat handele
es ſich um die Teilnahme von Schülern höherer Lehranſtalten an An
dachtsübungen und Gottesdienſt die von Marianiſchen Kongregrationen
veranſtaltet werden Die Teilnahme finde auf Wunſch der Eltern und
meiſt auch in ihrer Begleitung ſtatt Der Herr Abgeordnete werde woh
wiſſen wie eine Verweigerung einer derartigen Genehmigung im Einklang
mit Artikel 12 der Verfaſſung ſtehen würde welcher die freie Religions
übung gewährleiſtet Die Eltern ſeien berechtigt ihre Kinder an derartigen
Andachtsübungen teilnehmen zu laſſen ſoweit das Unterrichtsintereſſe nicht
darunter leidet Seine Haltung entſpreche durchaus ſeiner vorjährigen Er

wider

klärung Man habe in einer gewiſſen Parteipreſſe geradezu erlogene An
griffe gegen ihn gerichtet Er habe ſie ruhig hingenommen im Bewußt
ſein dem konfeſſionellen Frieden und dem Staatsintereſſe gedient zu
haben

Miniſterialdirektor Dr Althoff Jch will nicht auf die Sache ſelbſt
eingehen aber eins möchte ich erklären in der Begeiſterung für die aka
demiſche Freiheit ſtehen wir niemand nach am allerwenigſten dem Abge
ordneten Dr Friedberg Abg Friedberg ruft Jch verbitte mir das
Wir ſtehen durchaus auf dem Boden der richtig verſtandenen akademiſchen
Freiheit und behandeln mit größter Nachſicht und Milde etwaige Verſtöße
dagegen Ein Teil der Preſſe hat die Hauptſchuld daran daß die Be
wegung einen ſolchen Umfang angenommen hat Es wäre dringend zu

wünſchen daß von allen Seiten auf die Wiederherſtellung des Friedens
hingewirkt wird

Abg Dr Friedberg bittet nunmehr die Beſprechung der Angelegen
heit zuzulaſſen das Haus beſchließt aber auf Vorſchlag des Vizepräſidenten
Dr Porſch zunächſt die allgemeine Erörterung zu beendigen und dann erſt
über die akademiſche Freiheit zu ſprechen

Abg Dr Dittrich Ztr beklagt ſich über nicht genügende Qu la

Zulaſſung
von katholiſchen Orden die der Seelſorge dienen

J niederlaſſungen

Der ine gtiongl s n Reſolu in ineDer heutigen nationalliberalen Reſolution ſtimmen meine

Miniſter Dr Studt Jch glaube daß jetzt da wir 2000 Ordens
mit 34000 Kongregationiſten in Preußen haben ein

Zuſtand erreicht iſt mit dem die Katholiken ſich zufrieden geben können
Abg Ernſt fr Vg klagt über die Ueberfüllung vieler Schulklaſſen
Auf die weiteren Ausführungen des Redners erwidert Direttor

Schwartzkopff Das Verbot an die Lehrer auf private Anfragen keine
Auslunft zu geben ſtammt ſchon aus den achtziger Jahren Man wende
ſich an die Unterrichtsverwaltung ſie gibt bereitwilli Auskunft Die

O Arheſol du j 5 in TFrage der Regelung der Lehrerbeſoldung iſt noch im Fluß

n

Jazdzetvski Pole führt Beſchwerde über die Behandlung

niſter Studt bezeichnet die allgemeinen Klagen als unberechtigt
g Kopſch fr Vp fordert Schaffung eines beſonderen Unterr

Schulaufſicht im Hauptamt andere Regelung der Beſoldungs
verhältniſſe der Lehrer Freizügigkeit der Let Beſeitigung des Lehrer
mangels Regelung der Schulpflicht uſw

Abg v Zedlitz frkonſ verlangt die B
zwiſchen den Lehrergehältern auf dem Lande
verteidigt ſodann das Schulkompromiß

Miniſter Studt Wir haben die feſte Abſicht das Schulunterhaltungs
geſetz im Herbſt dem Hauſe vorzulegen Bedauern muß ich daß auch in
Lehrerkreiſen eine leidenſchaftliche Agitation gegen das Schulkompromiß
entwickelt worden iſt Ferner kann ich die Agitation gegen die geiſtlichen
Kreisſchulinſpektoren nicht billigen

Die Weiterberatung wird auf Mittwoch vertagt

chts

rer
et

ſeitigung der Ungleichheiten
und in der Stadt Redner

ja DäDTAbonnements und Inserate
für den General Anzeiger werden angenommen

in Halle a S
Blücherſtr 3 Ecke Königſtr G Rühlemann Kolonialwarenhandlung
Glauchaerſtr 78 N Georgii Kolonialwarenhandlung
Langeſtr 19 L F Mertens Kolonialwarenhandlung
Leipzigerſtr 55 Wilhelm Kluge Zigarrenhandlung

94 Kurtzke Haſſe Zigarrenhandlung
Ludwig Wuchererſtr 69 Joh Rothe Zigarrenhandlung
Gr Steinſtr 67 A Bonnardt Buchbinderei und Papierhandlung

41 Wilh Knoblauch Zigarrenhandlung
46 F H Weber Kolonialwarenhandlung

Gr Ulrichſtr 16 Eingang Dachritzſtr y Haupt Expedition
Giebichenſtein Triftſtr 5 E Trenſinger Buchhandlung
Cröllwitz Thalſtr 2 P Creuzmann Kolonialwarenhandlung
Trotha Trothaererſtr 28 L Büchner Kolonialwarenhandlung

ſowie von ſämtlichen Filialen des General Anzeiger im Ver
breitungsbezirke

en e eStoff zu Anzügen Hosen und Damenkleidern passeut
mehrere 1000 Meter in allen Farben jpottbillig D hG enn e lernen v en e e o S Gelegenheitskauf ſonſt bedeutend leurer

Keueste Vaqgon,
Ausgabe von Marken ſämklicher Konſum Vereine von Halle und Amgegend oder meiner Spar Rabatt Marken

D Auf Wunſch 5 h in bar
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Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Das auf dem Nordfriedhof belegene Quartier K in welchem erwachſene Perſonen

vom Februar 1881 bis Mai 1882 ſowie das Quartier k in welchem Kinder in der
Zeit vom Auguſt 1879 bis Juli 1885 beerdigt wurden gelangt von Mitte April d Js
ab zur S iederbelegung

Die beteiligten Angehörigen welche fortdauernd die Grabpflege ausgeübt haben
erſuchen wir etwaige Anträge auf Erhaltung von Reihengräbern für eine weitere Be
gräbnisperiode bis zum 1 April 1905 unter genauer Angabe der Nummer und Reihe
ſchriftlich an uns einzureichen

Später eingehende Anträge finden keine Berückſichtigung

Halle a den 18 Februar 1905 Der Magiſtrat Staude
Be ekanntmackhung

Wohnung zu vermieten
Die zur Zeit an Frau Mehner vermietete Wohnung im Erdgeſchoß des Hauſes

Königſtraße 1 iſt vom 1 April ds Js ab anderweit zu vermieten
Nähere Auskunft wird im Burean für das ſtädtiſche Grundeigentum Rathaus

ſtraße 1 r 73 erteilt
Halle a den 6 Februar 1905 Der Magiſtrat StaudeBet el5sekanntingelbrung

Lagerräume zu vermieten
Die im 1 und 2 Obergeſchoß des Vorderhauſes des Grundſtücks Blücherſtr 7

belegenen Bodenräume ſollen für ſofort oder ſpäter zu Lagerzwecken vermietet werden
Nähere Auskunft wird im Bureau für das ſtädtiſche Grundeigentum Rathausſtr 1
Zimmer 73 erkeilt

Der Magiſtrat StaudeHalle a den 6 Februar 1905Be kanntmachereng
Es wird hierdurch wiederholt zur öffentlichen Ke untnis gebracht daß der ftädtiſche

Garten Juſpektor Krie e hierſelbſt zum Döſtbaum Sachverſtändigen fur den
Stadtkreis Halle a S beſtellt worden iſt Die Obſtbauvereine Beſitzer und Pächtervon Obſtplantagen und Gärten werden zugleich darauf aufmerkſam gemacht daß bei der

von ihnen vorzunehmenden Reinigung der Obſt pp Bäume Herr Kriele über die Art
und Weiſe der Erkennung und Vertilgung des ſchädlichen Ungeziefers insbeſondere auch
der Blutlaus Auskunft geben wird und den Beteiligten mit Rat und Tat zur Seite zu
ſtehen bereit iſt

Halle a den 15 Februar 1905 Die Polirei Verwaltung

Bekanntmachung
Lieferung des Bedarfs an Fleiſch und Backwaren ſowie an Butter Eiern

und Käſe für die Siechenhaus Stiftung und das Kinderaſyl auf die Zeit vom 1 April
1905 bis 31 März 1906 ſoll vergeben werden

Vorausſichtlich werden gebraucht
a Fleiſchwaren

30 kg rohber Schinken

Die

3000 kg NRindfleiſch

1600 Hammelfleiſch 30 gekochter Schinken1000 friſches Schweinefleiſch 25 Cervelatwurſt
500 Kalbfleiſch 500 friſche Wurſt Rot Leber und250 gehacktes Fleiſch halb vom Rind Schwartenwurſt

halb vom Schwein 200 Bratwurſt
250 Schweinepökelfleiſch 60 Röſtwurſt,
200 geräuch Bauchſpeck 100 geräuch Wurſt Rot Leber und
25 Rindleber Schwartenwurſt180 Rindertalg 30 Knackwurſt350 Schweineſchmalz 200 fetter Speckd Butter Käſe Eier

1800 Stück Käſe Handformkäſe wenigſtens1900 kg Tiſchbutter
a 125 gr ſchwer100 Kochbutter

10000 Stück Eier

19000 kg Roggenbrot 200 Kg Kuchen
10200 Semmeln 50 WeihnachtsſtolleDie Lieferu ngsbe dingungen liegen im Geſchäftszimmer der Armenverwaltung
Rathausſt raße 1 Zimmer 82 zur Einſicht aus

Angebote als ſolche bezeichnet und verſchloſſen ſind bis ſpäteſtens
zum 6 Mürr d abends 6 Ahr

einzureichen Oeffnung erfolgt am 7 März vormittags 108 Uhr im vorgenanntenGeſchäftszimmer in Geg jenwart etwa erſchienener Bewerber

Halle a Saale den 16 Februar 1905
Die Armen Direktiou

Bekanntmachung
Die gieſerung des Bedarfs an Vack und Fleiſchwaren für das Hoſpital

Cyriaci et Antonii auf die Zeit vom 1 April 1905 bis 31 März 1906 ſoll ver
werden
Es werden vorausſichtlich gebraucht

a Fleiſchwaren

c Backwaren

Jhre

Dr Tepelmann

250 kg gewiegtes Fleiſch halb vom Sch wein und halb vom Rind

925 Hammelfleiſch 25 kg Rindertalg475 Kalbfleiſch 35 Schweineſchmalz
35 Pokelfleiſch 50 Speck40 Rauchfleiſch 150 Bratwurſt

2200 Rindfleiſch 200 friſche Wurſt
1250 Schweinefleiſch 160 geräucherte Wurſt

60 RKotelettes 130 Knackwurſt25 Leber 200 Röſt und Brühwürſtchend Backwaren
5200 kg Semmel

82 Kuchen 165 SctolleDie Lieferungsbedingungen liegen im Bureau der Armenverwaltung Rathaus
ſtraße 1 zwei Treppen Zimmer 82 zur Einſicht aus Angebotsformulare können dort
entnommen werden

Offerten mit entſprechender Aufſchrift verſehen und verſchloſſen ſind bis ſpäteſtens
zum 6 Mär d Jrs abends 6 Uhr einzureichen

Die Eröffnung der Angebote findet am 7 März d Jrs vormittags 11 Uhr im
enannten Bure ean in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter ſtatt

Halle a/S den 9 Februar 1905 Der Hoſpital Vorſtand
Dr Tepelmann

Bekanntmachung
Anträge auf Gehehmignug bupothekariſcher Darlehen aus den Mitteln der

ſtädtiſchen Sparkaſſe werden ohne Vermittler während der Dienſtſtunden in den Geſchäftsräumen der Sparkaſſe entgegengenommen ich wird jede gewünſchte Auskunft über

14250 kg Brot

die Bedingungen unter denen rer nariſge Darlehen gewährt werden dort bereit

willigſt erteilt
Halle a den 2 Februar 1905

Das Direktorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe Elze

Brüanntmachung
Die Liefernng von 200 300 Zentner Streuftroh Roggenſtroh frei

Futterboden des ſtädtiſchen Viehhofes ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote ſind verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen nebſt Proben bis

Freitag den 24 Februar 1905 vormittags 11 Uhr
bei der unterzeichneien Verwaltung Freiimfelderſtraße 42 einzureichen

Halle a/S den 17 Februar 1905Die Verwaltung des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes
Reimers Direktor

o VerlaufAm Freitag den 3 März 1905 ſollen von vormittags 10 Uhr ab im
Lehmanm ſchen Gasthanuse zu Mäühlbeck ans dem Schutzbezirk Mühſlbeck

Eichen 16 Stämme mit 16 Fm Kloben 4 Rm Knüppel 1 Rm

Birken 10 r 3 i 7 9 x 1Kiefern 1318 958 271 55Reiſig I/III Kl 460 Rm
öffentlich meiſtbietend verkauft werden

Aufmaßliſten gegen Schrei ibgebühren von der Oberförſterei
Königliche Sberförſterei Zöckeritz

1 Doſe OelSardinen
1 Thüringer ſaure Gr

nur

irke

1 Liter
Petroleum

15 Pfg

Schultze
Moritzwinger 3

verkauft wie bekannt
in nur

9
8

7
guten Qualitäten

Zucker 1 Pfd 23 PfgWürfelzucker 26Süßes unverfälſchtes
Pflaumenmus 16

Alle am Lager befindlichen

Sirupe 15Jreißelbeeren 832Große gelbe Erbſen 12
Neue grüne Erbſen 14
Neue weiße Bohnen 15
Große Linſen 18Kaiſergries 16Kartoffelmehl 17Weizenmehl 14Roſinen 19Sultaninen 23Korinthen 22Mandeln bittere 98Mandeln ſüße 85Pflaumen 17Miſchobſt 25Datteln 2Feigen m 28Aprikoſen 60Prachtvolle Meſſing Zitronen

3 Stück 10
Kakao gar rein 1 Pfund 25
Heringe Stück 4Speiſeöl Liter 50Brennöl Liter 50Mohnöl Liter 70Zichvrien 4 u 8Rübſaat Pfd 18Salz 1 Pfd 9 Pfg 10 Pfd 85
Pfeffer 1 Pfd 90Holl Kümmel 88Gebrannte Gerſte 15
Hausfrauen Rudeln 30Blauer u weißer Mohn 32
Hall Leber u Rotwurſt 50
Süße Margarine 650Schmelz Margarine 980
Schweineſchmalz 45
Palmenbutter 56Große Käſe Stück 4Limburger Käſe Pfd 40

1
m

1 Liter Rordhäuſer 65
1 ſchöne Zigarre 31 Pfund Moſtrich 151 Riegel Oranienburger

Kernſeife 800 Gramm

ſchwer 881 Riegel weiße Oberſchal
ſeife m Mandelgeruch
dasſelbe Gewicht 42

Weiße Wachskern Seifedasſelbe Gewicht 45
Gelbe Schmierſeife Pfd 19
Weiße Terpentin
Schmierſeife 49Desgleichen gekörnt 2231 Stück Blumenſeife nur 7

3 Pfund Soda 10 Pfg 10 Pfd 29
10 Pfg Waſchblau nur 5
1 Pfd Paket Seifenpulver 20
1 Doſe Lederfett 710 Ff fg Doſe Putzpomade nur 5
1 Doſe Veilchen Haarpomade 8

Fl Veilch Haaröl ſtatt 50 Pfg 15
1 Paket Brillant Glanzſtärke 15

Nähmaschinen von

Glocken M 18
J FPusspumpen A 1
Pedale Stek BI 1

411

Umsonst
versende ich meinen

S reichillustrierten
L Katalog überu Sedinas Fahrräder und

Mähmaschinen
Halbrenner von 63 M an

M anJ Sattel M 95 Acetylenlampen M 90
Pumpen M 39

Ketten M 75
5 Lantmänten

85 Luftschläuche M
Viele Anerkennungen aus dem

Inlande und Anslaude
Martin Kleinschmidt Stettin 28

90 ete

empfehle prachtvolle

Auswahl in jeder

an vonvon 3 6 Mk
Haare kein Toupieren

keit unerreicht
unter Verwendung
Haare ſchnell und billig

Grand Hotel

und

nötig

Bode

Für Damen
Zöpfe

Knoten Dreher Chignons uſw enorme
Farbe

ſowie Haarnunterlagen einfache von 50 Pf
glattem und naturwelligem Haar

zur Schonung der eigenen

Strähnen

Preislage

Dieſelben

ſind in bezug auf Ausführung und Billig
Anfertigung aller Arbeiten

eigener ausgekämmter

nE ZAeutsehler
Spezial Damen Friſier
m Magdeburgerstrasse 65

Salon

D9

en

vbelfnhren jeder Art beſorgt billig
Alh Lange Schillerſtr 37

Allen Voran iſt unſ
77
r

e c4 c 7 J r

h P i chkeit hochfeinen Qualttät S
von der Porzügline Marke tlamburgos ff Porſtenlanden Decke gem St d

lage höchſte Ceiſt d Zig Indnſtrie Um jedermann Gelegenheit zu geben Zigarre ekennen zu lernen geben ſolche ohne Berdienft ob 300 t GOrigingal keiten nur 95
St nur 18 95 M 1000 St nur 26 Z es frei Haus gegen Rachnahmekanlch oder Zurücknnhme mithin krin RPihko Pract e 9ähäh und
Weckmann r abdak u Zig arrenfabriken Etgersleden S Bez lialFabrikene Heimbach Sarern Oberrodenbach m euſes a e 2

o Pfancoriefed Pentgehen Hypothekenbank in Meiningen

im Herzogtum Meiningen mündelsicher
Serie IX vor 1914 nicht verlosbar letzter Kurs 102,90 emptehlen wi

als gute Kapitalanlage und geben dieselben 8pesenfret ab
Bennfiragte Vverknaufsstelle für Halle u Umgegend
Spar und Vorschuss Bank

Pfnahl VunssFür Eltern deren Cöchter Ostern
die Schule verlassen

wird die Frage Was ſoll unſere Tochter lernen jetzt eine brennende Jn erſter
Linie iſt es wohl die Schneiderei welche von den meiſten Eltern in Betracht gezogen
werden dürfte Die große Erſparnis für den Haushalt wenn die Damen ihre Garderobe
ſelbſt anfertigen können iſt in der Regel ausſchla ggebend Die anerkannt einzige voll
kommenſte Lehranſtalt am Platze in welcher die Koſtum und Wäſche Schneiderei

unter Garantie in ausführlichſter für Anfänger leichtfaßlichſter Weiſe ohne daß Vor
keuntniſſe erforderlich ſind gelehrt wird iſt ohne Zweifel die

rGordes sche Bekleidungs Akademie
Halle a Gr Steinſtraße 24

Modern praktiſchſtes prämiiertes Syſtem kein veralieles wie es von vielen ſog Lehr
anſtalten gelehrt wird Honorar mäßig Kurſe von 20 Mk an

Zu jeder weiteren gewünſchten Auskunft gern bereit Die Direktion
Empfehle den geehrten Damen meinen modern eingerichteten

separaten Damen Frisier Salon
Kopfwaschen und Frisieren 1 Mark

W VNeneſle Frriſuren für Wälle und Geſellſchaften W

a FE s h Coiffeur An der Univerſität 1Ecke Schulſtraße

S Londltorlehrlinge
Jnfolge der häuſig irreführenden Annoncen von Fabriken und Bäckereien machen

wir Eltern und Vormünder darauf aufmerkſam daß die Konditorei nur bei Mit
gliedern der Konditoren Jnnung erlernt werden kann Es können noch für Oſtern
Lehrſtellen in verſchiedenen Städten des Regierungsbezirkes Merſeburg nachgewieſen
werden durch Johannes David Vorſitzender der KonditorenJnnung

des Reg Bezirks Merſeburg zu Halle a S
e

Für Stotternde
Donnerstag Freitag und Sonnabend bin ich in Halle a

Iotel Goldene Kugel von 5 bis 9 Uhr nachmittags zu ſprechen
Jch erteile umſonſt Auskunft über mein neues radikales Heilverfahren

S Stotternde Meine Methode erregt in ganz Deutſchland ſowie im Ausland
oßes Aufſehen durch meine ErfolgeIn allen Fällen übernehme ich Garantie für vollſtändige Heilung

1 Jſt das Honorar nur nach vollſtändig erfolgter Heilung zu entrichten
2 Erhält jeder Patient einen Garantieſchein laut welchem ich mich verpflichte

daß ich das Honorar zurückzahle wenn ſich das Uebel jemals im geringſten
wieder äußert Alſo kein Riſiko Original Zeugniſſe von Geheilten werden
gezeigt auch von ſolchen die ſchon bis zu 8 Anſtalten ohneErfolg beſucht hatten

L Warnecke Direktor des Sprach Heil Sanatoriums Hannover Parkſtr 6

rand und gr Preiowürdi a

n

Michelbach

einer hochwichtigen Erfindung praktiſcher
Bedarfsartikel iſt für den Kreis Halle a S zu vergeben
Der Artikel iſt ſehr leicht verkäuflich und bietet dem Ueber
nehmer ſichere Exiſtenz mit fährlichem Gewinn von min

konkurrenzloſer

deſtens mehreren tauſend Klark Es wollen ſich jedoch
nur ernſtliche Reflektanten melden die über 1000 Mark
bar verfügen Offerten unter S 637 an die Expedition
dieſes Blattes erbeten

Ehotographie Boeonckert
Gegründet 1856 29 Greße Alrichſtraße 29 Preiſe für

Glanzhilder z Matthilders12 Piſttes 3,00 12 Piſttes ,5012 Cabinets 6,00 12 Cabinets 8,0012 Viktoria 4,25 12 Biltoria
in bekannt tadeſſloſer Ausführung und Hallbarkeit

Essot
Kremmlings

Naährzwiehback
Pa Hen Hafer Stroh Härkſel

Heu in Fuhren Mk 50 im einzelnen Ztr Mk 75 offerieren
Rich Müller C0 Foüragegandiung

Steinweg 52

Wratzke 8 Steiger
foflieferanten

SAſowelienre und Edelschmiede
emer II A S Fort 8

Höſſög Deizenmenl na Rotwein
delikates Pflaumenmus a Pf 25 r 30 Liter

gegen Nachnahme PFass leihweise undff Hamburger Schmalz a Pfd 50 13,50 M
tranko zurückzus J Bayersdörfer

30
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